
Aus der Arena

Der vordergründige 
Migrationshintergrund
Von Michael Rüe,1 5.0720975«

Neulich lasen wir mit gemischten Gefühlen einen Artikel über den Nieder-
gang der «Mehrheitsgesellscha»S in deutschen ät.dtenp ä:richB Menschen 
deutschen Flutes würden etwa in zrankfurt am Main owar nöch die grvsste 
Fe,vlkerungsgru::e bildenD aber nicht mehr die Mehrheit der Fewöhne-
rinnen ausmachenp

jas klingt natürlich bitterD oumal Vede Mehrheit den Kerlust ihrer Mehr-
heit beweintp Angesichts derartiger Nachrichten beginnt im Pö:f bereits 
die jiashöw mit Fildern ,ön Furkatr.gerinnen und b.rtigen M.nnern in 
EluderhösenD wie sie die Ring.nge ,ön Aldi und Uewe ,erstö:fenp 

jöch be,ör wir das Plagelied über den Zntergang des Abendlandes anstim-
menD söllten wir ,ielleicht einen Flick auf die ,erwendeten Iahlen wer-
fenp jer Artikel geht ,ön fölgender jeTnitiön des FegriCes «Migratiöns-
hintergrundS ausB

EPine reston hau ladu meS Buauituitchen gdnmetaSu mann einen Mi-sauiontw
hinues-sdnm1 benn tie telötu omes Sinmetuent ein Pluesnueil nichu Siu medutches 
Buaautan-ehksi-»eiu -eöosen itu0Q

:delleN Z//fgaSv

jas  ist  döch  eine  wert,ölle  ynförmatiönp  ä:richD  die  !öchter  des 
(jZ-ätadtratsD der mit einer d.nischen ynförmatikerin ,erheiratet istD ist 
gem.ss dieser jeTnitiön nicht !eil der Mehrheitsgesellscha»p Rbensö we-
nig wie der G1mnasiastD dessen Kater als Uusslanddeutscher gebörenD in 
den NeunoigerVahren eingewandert ist und eine schw.bische ymmöbilien-
maklerin geheiratet hatp Peine echten jeutschenD ha9

Iur «Mehrheitsgesellscha»S gehvren nach der Fetrachtung der deutschen 
ätatistiker alsö nur dieVenigen Germanen und Alemannen auf deutschem 
ätaatsgebiet 5ätand )–HHWD deren beide Rltern einen imagin.ren Fundesadler 
auf ihrem Fab1:ö:ö trugen ? öder 2ammer und Iirkel im zall der neuen 
Fundesl.nderp

0agen wir den Kergleich mit der ächweiop 0as sagen die ätatistiker hier3

E/ds fioS gdnmetaSu vüs Buauitui» meGniesuen psd‹‹e mes ›gefikl»esdn- Siu 
Mi-sauionthinues-sdnmä -ehksen restonen adtlznmitches Buaautan-ehksi-»eiu 
dnm ein-eöüs-esue Bchbei esinnen dnm Bchbei es–A Siu FdtnahSe mes in mes 
Bchbei  peöosenen Siu Pluesn1 mie öeime in mes Bchbei  -eöosen bdsmen–A 
tobie mie -eöüsui-en Bchbei esinnen dnm Bchbei es Siu Pluesn1 mie öeime iS 
Fdtlanm -eöosen bdsmen0Q

:delleN g(B
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jas muss man unter Zmst.nden mehr als einmal lesenD aber our Kerein-
fachungB 0er als ächweioerin mit mindestens einem ächweioer Rlternteil 
gebören istD hat hieroulande keinen Migratiönshintergrundp

4L)q hat das ätatistische Amt des Pantöns Iürich errechnetD dass éL-
 Eröoent der Iürcher Fe,vlkerung einen Migratiönshintergrund 5und owar 
nach ächweioer jeTnitiönW besitoenp ZndB Nur die 2.l»e der kantönal-
oürcherischen Fe,vlkerung hat RlternD die beide in der ächweio gebören 
sindp Äegt man uasi beide ätatistiken übereinanderD darf man in etwa da-
,ön ausgehenD dass bestimmt die 2.l»e aller Menschen im Pantön Iürich 
nach deutscher jeTnitiön einen Migratiönshintergrund habenp

Abstrahieren wir diese Rrkenntnisse nun auf die ätadt Iürichp äie ist :er se 
multikultureller als der Uest des Pantöns ? und hat einen hvheren Anteil 
an ausl.ndischer 0öhnbe,vlkerungp Iwar fehlen genaue IahlenD aber wir 
dürfen getröst da,ön ausgehenD dass in Iürich die «Mehrheitsgesellscha»S 
nach teutscher Tenioto i l.ngst :ass  istp ä:richD es müssen in der ätadt 
Iürich mindestens sö besörgniserregende statistische Iust.nde herrschen 
wie in zrankfurt am Mainp

Rine sölche Kerkleinerung des Anteils der Mehrheitsbe,vlkerung führe ou 
mehr ji,ersit.tD steht im genannten ArtikelD und ein niederl.ndischer zör-
scher sagt dörtD dass dies ou «kultureller Kerunsicherung in der Mehrheits-
gesellscha» führen kvnneSp

ja wundert man sich als Iürcherin öder Iürcher etwas und sucht ,ergeb-
lich nach der eigenen kulturellen Kerunsicherungp Rs scheint Va dieser ätadt 
alles in allem döch nicht gano sö schlecht ou gehenp jas Fildungsni,eau 
steigt stetig anD der Anteil an äöoialhilfebeoiehenden stagniertp

äöllte alsö die Fe,vlkerung in zrankfurt am Main ,ön statistischen ng-
sten ge:lagt seinD kvnnte ein Fesuch in Iürich wömvglich das :assende 
Feruhigungsmittel für die zrankfurterinnen bildenp
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